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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

48. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 14. November 1962, 9 Uhr 

49. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 16. November 1962, 9 Uhr 


I. Gescbäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Wann ist mit den Finanzmittelzuteilungen und 
Drachsler den notwendigen Bescheiden über die plan- 

mäßige Fortführung des verstärkten Ausbau- 
es von Straßen, Brücken und Wegen in den 
Randgebieten des Übungsplatzes Grafenwöhr 
und Hohenfels zu rechnen? 

II. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

Hält es die Bundesregierung für tragbar, daß 
nach dem Altershilfe-Gesetz Landwirte zu Bei- 
tragsnachzahlungen gezwungen werden, ob- 
wohl sie nach der Novelle von 1961 von der 
Beitragspflicht befreit werden? 

Wie weit sind die Verhandlungen wegen der 
Sonntagsruhe auf dem Rheinstrom fortge- 
schritten? 


II. 1. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


II. 2. Abgeordneter 

Josten 


III. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, ob die Informa- 
Dr. Hahn tionen richtig sind, denen zufolge in diesem 

(Heidelberg) Jahr am 1. Weihnachtstag die Paketzustellung 

wieder erfolgen soll und dadurch zusätzlich 
vielen Postbeamten die Möglichkeit genom- 
men wird, den 1. Weihnachtsfeiertag mit ih- 
ren Familien zu verbringen. 


IV. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüditlinge und Kriegsgesdiädigte 

Abgeordneter Wann ist mit der Vorlage einer 3. Novelle 
Fritsch zum Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz 

(KgfEG) durch die Bundesregierung zu rech- 
nen? 
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V. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

Abgeordneter Ist die in Nr. 41 Seite 66 des „Spiegel'' aufge- 
Dr. Bücher stellte Behauptung richtig, daß die Bundesre- 

publik für ein Lager des Bundesgrenzschutzes 
in Untergrombach bei Bruchsal ein Anwesen 
für 460 000 DM gekauft hat, obwohl bereits 
vorher ein anderer Kaufinteressent das Grund- 
stück für 255 000 DM vom Verkäufer erhal- 
ten sollte? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VL 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Nacht- 

Fritsch dienstzulage für die Bediensteten der Deut- 

schen Bundesbahn von bisher 0,40 DM pro 
Stunde angemessen zu erhöhen? 

VL 2. Abgeordneter Wieviel Lehrkräfte kommen auf je hundert 

Dr. Kohut Studenten an deutschen Universitäten und 

Technischen Hochschulen? 

VL 3. Abgeordneter War die Zunahme der Bundesbeamten im hö- 
Dr. Kohut heren Dienst (ohne Wirtschaftsunternehmen) 

von 1840 im Jahre 1950 auf 7878 im Jahre 1960 
unvermeidbar? 

VL 4. Abgeordneter Wie ist das ziffernmäßige Verhältnis zwischen 

Dr. Kohut Lehrkräften und Studenten an den Universi- 

täten in den Ländern der EWG und der EFTA? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

VIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung das im Auftrag der 
Dr. Dörinkel EWG-Kommission ausgearbeitete Gutachten 

der Professoren Wessels, Pernis und Mortara 
bekannt, nach welchem die Stromtarife für 
industrielle Verbraucher in der Bundesrepu- 
blik erheblich über denen in den anderen 
EWG-Mitgliedstaaten liegen? 

VIL 2, Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den in Frage 
Dr. Dörinkel VII/1 dargelegten Sachverhalt zu überprüfen, 

insbesondere im Hinblick darauf, daß die Elek- 
trizitätsversorgungsunternehmungen in der 
Bundesrepublik eine durch Konzessionsver- 
träge und Demarkationsabsprachen geschützte 
Monopolstellung haben? 

VIL 3. Abgeordneter Warum ist dem aus der in- und ausländischen 
Brand Bankpraxis kommenden Wunsch nach einem 

größeren Geldschein von 500 DM oder 1000 DM 
immer noch nicht entsprochen worden? 

VIL 4. Abgeordneter Wird bei der graphischen Gestaltung der 

Brand Banknoten ein künstlerischer Beirat, wie ihn 

die Deutsche Bundespost für die Briefmarken- 
gestaltung hat, herangezogen? 
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VII. 5. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Dr. Hamm die .bereits im Bericht Nr. 823 des Bundesmi- 

(Kaiserslautern) nisters für Wirtschaft vom 1. September 1959 

dargestellte erhebliche Kostenunterdeckung 
bei den Krankenanstalten der Bundesrepublik 
eine entscheidende Ursache darin hat, daß ge- 
mäß § 2 Abs. 4 der Bundespflegesatzverord- 
nung vom 31. August 1954 die Preisbildungs- 
stellen der Länder gehalten sind, bei der Ge- 
nehmigung oder Festsetzung der Pflegesätze 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der für 
die Krankenhausbenutzer zahlenden Sozial- 
versicherungsträger zu beachten? 

VII. 6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung zur Herstellung und 
Dr. Hamm Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Kranken- 

(Kaiserslautern) häuser bereit, die Bundespflegesatzverordnung 
dahin zu ändern, daß bei der Genehmigung 
oder Festsetzung der Pflegesätze allein die 
bei sparsamer Wirtschaftsführung entstehen- 
den Selbstkosten der Krankenhäuser zu be- 
rücksichtigen sind? 

Vlll. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VIII. 1. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr. Supf rung, darauf Einfluß zu nehmen, daß der Bahn- 

hof Kehl eine äußere Form erhält, die der Be- 
deutung dieses Grenzübergangsbahnhofs als 
Visitenkarte für Deutschland entspricht? 

Ist die Bundesregierung bereit, darauf Einfluß 
zu nehmen, daß am Grenzübergangsbahnhof 
Kehl ein fahrbares Büfett eingerichtet wird, 
damit die aus Frankreich kommenden Reisen- 
den in Kehl Gelegenheit haben, sich mit Ge- 
tränken und Speisen zu versehen? 

VIIL 3. Abgeordneter Besteht die Bundesregierung darauf, daß bis 
Dr. Schäfer zum 31. Dezember 1962 in die Personenkraft- 

wagen Lenkradschlösser eingebaut werden 
müssen, obwohl sich gezeigt hat, daß die se- 
rienmäßig eingebauten Lenkradschlösser kei- 
nen Schutz gegen Diebstahl bieten? 

VIIL 4. Abgeordneter Wie hat sich die Verkehrsbelastung der Auto- 
Dr. Mommer bahn Frankfurt-Mannheim-Heidelberg in den 
letzten Jahren entwickelt? 

VIIL 5. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Müller getroffen, um eine möglichst wirkungsvolle 

(Nordenham) Brandbekämpfung auf der Bundeswasser- 

straße Weser zu erreichen? 

VIIL 6. Abgeordneter Warum lehnt die Bundesregierung, vertreten 
Müller durch die Wasser- und Schiffahrtsdirektion 

(Nordenham) Bremen, die weitere Unterhaltung der Som- 

merdeiche auf den durch Erbpachtverträge 
landwirtschaftlich genutzten etwa 60 ha gros- 
sen Außendeichsländereien zwischen km 24 
und km 29 der Unterweser ab? 


VIIL 2. Abgeordneter 

Dr. Supf 
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VIIL 7. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung gegen die 
Dr. Ramminger von der Bundesbahn-Direktion Regensburg 
angekündigte dauernde Einstellung des Perso- 
nenzugverkehrs auf der Nebenbahnstrecke 
Obernzell-Wegscheid zu tun, da diese Bahnli- 
nie eigens zur Förderung und Erschließung 
dieses marktfernen Grenzgebietes einst ge- 
baut wurde und der Omnibusverkehr auf der 
Straße in den Berufsverkehrszeiten am Mor- 
gen und Spätnachmittag nach Passau und zu- 
rück derart überlastet ist, daß dieser Zustand 
laut Protest-Bürgerversammlung in Wegscheid 
am 18. Oktober 1962 nur mit den Verhältnis- 
sen in den Nachkriegsjahren zu vergleichen 
ist? 

VIIL 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Bun- 
Dr. Ramminger desbahn-Direktion Regensburg Vorbereitun- 
gen zur Einstellung des gesamten Güterver- 
kehrs auf der Nebenbahnstrecke Obernzell- 
Wegscheid trifft, indem sie die im Landkreis 
Wegscheid vorhandenen Fuhrunternehmen 
aufgefordert hat, Angebote zur Verfrachtung 
der Güter mit Kraftlastwagen in diesem 
Grenzgebiet abzugeben? 

VIIL 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung nicht der Ansicht, daß 
Dr. Ramminger die Verkehrseinschränkungen der Deutschen 
Bundesbahn auf der Nebenbahnstrecke Obern- 
zell-Wegscheid im Widerspruch stehen zur 
wirtschaftlichen Grenzlandförderung durch 
Mittel des Bundes und des Landes Bayern, 
weil dieses Grenzgebiet dadurch wirtschaftlich 
abgedrosselt wird und durch eine nachfolgende 
Verteuerung der Frachten die bereits angelau- 
fene und staatlich geförderte Industrieansied- 
lung gehemmt und wieder abgestoppt wird? 

VIIL 10. Abgeordneter Kann der Herr Bundesverkehrsminister dem 
Drachsler Parlament mitteilen, welche Einsparungen die 

Deutsche Bundesbahn dadurch erzielen könn- 
te, wenn sie ihre Bahnsteigsperren vor den 
Reisezügen auflassen würde? 


Bonn, den 9. November 1962 
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